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Kreuzweg des Friedens
Gottesdienstbaustein
Magna Charta der Freiheit und des Friedens 
Kreuzweg des Friedens
Exodus 20, 1-17

Und Gott sprach diese Worte; er sagte:

Ich bin der HERR (ihwh), dein Gott, der dich herausgeführt hat aus dem Land Ägypten, 

aus der Sklaverei.

Kein anderer Gott gelte dir etwas vor meinem Angesicht.

Mach dir keine Statue oder irgendein Bild von den Mächten im Himmel droben 

und von den Mächten auf der Erde herunten 

und von den Mächten in den Wassern unter der Erde.

Verehre sie nicht und diene ihnen nicht, 

denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott,

der die Untat der Väter an den Söhnen straft,

an den Enkeln und Urenkeln derer, die mich hassen,

und der sich erbarmt bis ins tausendste Glied 

derer, die mich lieben und sich halten an meine Weisungen.

Missbrauche den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht,

denn der HERR lässt nicht ungestraft den, der seinen Namen missbraucht.

Erinnere dich an den Tag der Ruhe und halte ihn heilig.

Sechs Tage arbeite und tu dein ganzes Tagwerk,

der siebte Tag aber ist ein Ruhetag für den HERRN, deinen Gott:

Da tu keine Arbeiten, du nicht, und auch dein Sohn nicht und deine Tochter, 

dein Diener und deine Dienerin nicht, nicht dein Vieh und nicht der Fremde, der bei dir wohnt.

Denn sechs Tage lang hat der HERR gearbeitet an Himmel und Erde und am Meer und an allem, was dazugehört, und am siebten Tag hat er ausgeruht -

deswegen hat der HERR den Tag der Ruhe gesegnet und geheiligt.

Erweise Ehre deinem Vater und deiner Mutter, 

damit du lang lebst auf dem Flecken Erde, den der HERR, dein Gott, dir gibt.

Töte nicht.

Brich keine Ehe.

Stiehl nicht.
Verbreite nicht Lügen über deinen Nächsten.

Lass dich nicht gelüsten nach dem Haus deines Nächsten, 

lass dich nicht gelüsten nach der Frau deines Nächsten,

und nach seinem Diener und nach seiner Dienerin 

und nach seinem Vieh und nach seinem Tragtier 

noch nach irgendetwas von dem, was deinem Nächsten gehört.

Übersetzung aus dem Hebräischen: Willibald Feinig

Opfer – Kreuzweg des letzten Jahres: 

Boris Nemzow,

Politiker, Moskau

Natalia Estemirowa,

Menschenrechtlerin, Moskau

Anna Politkowskaja,

Journalistin, Moskau

Jean Cabut, Stéphane Charbonnier,

Philippe Honoré, Bernhard Verlhac, Georges Wolinski, Elsa Cayat

Zeichner, Journalisten, Paris und weitere Mitarbeiter

Bernard Maris, 

Ökonom, Paris

Yohan Cohen, 21, Angestellter und

Francois-Michel Saada, 64, Philippe Braham, 45, Yohav Hattah, 21, 

Kunden eines jüdischen Supermarkts in Paris

Franck Brinsolaro, Ahmed Merabet, Clarissa Jean-Philippe,

PolizistInnen, Paris

21 koptische Christen aus Ägypten, 

getötet in Libyen

Alberto Nisman,

Staatsanwalt, Buenos Aires

James Foley,

Journalist, und andere, enthauptet in Syrien

Dan Uzan,

Familienvater, Kopenhagen

Raif Badawi,

zu Stockhieben und zum Tod verurteilt in Riad, Saudi-Arabien

43 Studenten

entführt, getötet und verbrannt in Iguala, Mexiko

Drei jüdische Jugendliche und ein palästinensisches Kind, 

entführt und getötet in Israel/Palästina

Michael Brown, Ferguson

Tamir Rice, 12, Cleveland, USA

und andere schwarze Jugendliche, erschossen von der Polizei

139 Schulkinder

erschossen in Peshawar, Pakistan

276 Schülerinnen, entführt aus der Schule in Chibok, Nigeria 

Hervé Gourdel, Fremdenführer, 

enthauptet in der Sahara

Über Hundert Tote, getötet von Scharfschützen bei der Demonstration 

auf dem Maidanplatz in Kiew, Ukraine

298 Insassen des Flugs MH17

abgeschossen über der Ostukraine

Indische Frauen, vergewaltigt und getötet

Über 2900 im Jahr 2014 im Mittelmeer ertrunkene Flüchtlinge

ohne Anspruch auf Vollständigkeit

8. März 2015

Der zweite Teil des Sonnengesangs 

von Francesco d’Assisi 

(hinzugefügt 1225 angesichts des drohenden Bürgerkriegs in seiner Heimatstadt)
Gelobt seist Du, Herr, für alle, die Dir zuliebe vergeben,

und Krankheit ertragen und Not;

selig, die Frieden bewahren,

denn sie werden, Höchster, von Dir gekrönt.

Gelobt seist Du, Herr, für unseren Bruder Tod,

dem kein lebender Mensch entkommt.

Wehe jenen, die in schwerer Sünde sterben.

Selig, die Deinem heiligsten Willen gefolgt,

denn der zweite Tod erreicht sie nicht.

Lobt und preist den Herrn und sagt ihm Dank

und dient ihm mit großer Demut.

Dieser Baustein wurde zusammengestellt von:
Willibald Feinig, Altach
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